


Alles nur einmal zu erzählen
und dann zu glauben, die

TeilnehmerInnen wüssten es
von da an...



Einmal etwas zu hören ist wie der
erste Gang beim Trecker - damit

fährt man ja auch nicht von
München nach Hamburg.



Einen Tag nach einem einstündigen
Vortrag, erinnern die Leute meist

weniger als 5%. 
Oder weißt Du noch alles, 

was Du gestern in der Zeitung
gelesen hast?



Lernen ist
immer ein
PROZESS



Warum lernen die Leute bei
einmaliger Druckbetankung
fast nichts? Ganz einfach,
weil das Arbeitsgedächtnis
die Inhalte nach 5 Minuten

wieder löscht.

Wie wärs damit:damit:



Stell Dir vor, Du müsstest
die 12 Archetypen von
C.G. Jung erklären...
und du würdest in

5 Stufen vorgehen...



Zuerst erzählst Du
eine coole Story
über C.G.Jung.



Dann schauen die
TeilnehmerInnen
ein Erklärvideo

über die
12 Archetypen.



Dann lässt Du sie
überlegen,

welcher davon sind
sie wohl selbst?



Danach begründen
sie sich gegenseitig,
WARUM sie sich für

einen entschieden
haben...



Zum Schluss finden
sie heraus, wie sie
diese Erkenntnis
im eigenen Leben
benutzen könnten.



Warum haben sie nach diesen
5 Schritten mehr gelernt, als

nach einmaligem Hören?

Weil sie sich 5x auf
unterschiedliche Art mit dem

Thema beschäftigt haben.



Dein Guide für OnlineKurs
Struktur und Vermarktung

DAMIT DEIN ONLINEKURS KEIN
LAHMEN RITT KREIERT,
SONDERN 'NEN COOLEN
SCHATZ GEBIERT!




